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Liebe Freunde und Förderer des Hospiz – Team –Nürnberg,

Wahrlich eine lange Zeit ist vergangen seit dem letzten Rundbrief, aber eine Vielzahl an Veränderungen im Hospiz haben unsere gesamte Zeit und Energie benötigt. Mit dem heutigen Rundbrief möchte ich Sie informieren über den derzeitigen Stand der Arbeit.

Zuerst etwas zu meiner Person:  Dirk Münch Jahrgang 1960
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Seit 1992 gehöre ich dem Hospiz – Team – Nürnberg als Mitglied an. Als Rummelsberger Diakon habe ich meine Ausbildung in Rummelsberg als Krankenpflegediakon abgeschlossen und arbeite derzeit als Klinikpflegedienstleitung und Rummelsberger Diakon am Klinikum Nürnberg. Ich bin verheiratet und wir haben zwei Kinder ( 9 und 11 Jahre ). Ich bin das Hospizmitglied mit dem kürzesten Weg zum Hospiz in der Bleichstrasse. Wir wohnen genau gegenüber.

Im Hospiz selber war ich die letzten Jahre zuständig für die Fort – und Weiterbildung sowie die Einsatzleitung. Seit meiner Arbeit als Vorsitzender habe ich den Bereich Fort – und Weiterbildung abgegeben.

Doch jetzt zu unserer Arbeit im Hospiz – Team:

Fort – und Weiterbildung

Wie bereits erwähnt ist die Arbeitsgruppe jetzt unter neuer Leitung. Die Koordination der Gruppe wird von Herrn Stefan Meyer durchgeführt. 

Die Gruppe hat mit viel Engagement den Ausbildungsgang 203 vorbereitet und durchgeführt. 13 neue Helferinnen stehen jetzt der Arbeit zur Verfügung und haben im Bereich der Telefonberatung, Trauerbegleitung und Sterbebegleitung ihre Plätze gefunden.

Weiterhin gestaltet die Arbeitsgruppe die Helferabende, bietet einen Kurs „ Abschied in Würde“ an und bereitet Kurse für MitarbeiterInnen aus der Altenhilfe vor.

Eine Besonderheit hatte der Kurs 203 aufzuweisen. Eine Studentin der Georg-Simon-Ohm Fachhochschule hat eine Diplomarbeit über die Ausbildung der Hospizhelfer geschrieben, die sehr beachtenswert ist. Die Arbeit kann gerne im Hospizbüro ausgeliehen werden.

Öffentlichkeitsarbeit

Mit eines unserer schwierigsten Probleme war die Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit. In diesem Bereich hat jetzt Frau Sieglinde Wolf die Koordination übernommen. Mit viel Elan hat sie eine Gruppe gebildet, die jetzt die wichtige Arbeit der Information übernimmt. So soll auch der Rundbrief in Zukunft in engem Kontakt mit dieser Gruppe erstellt werden und somit sicher auch häufiger erscheinen.

Derzeit bearbeitet die Gruppe ein Konzept für Vorträge und sucht Werbemöglichkeiten für unsere Arbeit. 

Trauerarbeit

Wohl den größten Wechsel hat die Trauerarbeit erlebt. Bedingt durch den Weggang von Frau Sabine Röver, der ich an dieser Stelle noch einmal herzlich danken möchte für ihre langjährige intensive Mitarbeit, musste dieser Bereich neu gestaltet werden. Die Koordination für diese Aufgabe hat jetzt Herr Dr.Herbert Kappauf übernommen. Die Gruppe trifft sich regelmäßig und führt bereits die Begleitung von Trauernden durch.

Telefonberatung

Das Tor zum Hospiz – Team dürfte wohl die Telfonberatung sein. Die meisten Erstkontakte laufen über das Büro und das Telefon. Es freut mich besonders, dass gerade in diesem wichtigen Aufgabenfeld die Zahl der Helferinnen zugenommen hat. Mit viel Freude an der Arbeit werden hier Patienten, Angehörige, Ratsuchende und Interessierte begleitet und unterstützt. 

Das Büro selber befindet sich derzeit in einer Renovierung um gerade diesen Raum freundlicher zu gestalten.

Etwas haben alle Gruppen gemeinsam – die Gruppenleitungen würden sich freuen, wenn sich noch  Interessierte melden würden, um die Arbeitsgruppen zu verstärken und Ideen einzubringen. Sollten Sie gerne mitarbeiten wollen, wenden Sie sich bitte an die jeweiligen Gruppenleitungen oder das Hospizbüro. 

Die Begleitungen

Im vergangenen Jahr haben wir 85 Sterbebegleitungen durchgeführt. Hinzu kommen noch eine Vielzahl von Trauergesprächen und Trauerbegleitungen sowie Gespräche und Beratungen im Hospizbüro. Ich danke auf diesem Weg allen Helferinnen und Helfern für ihre engagierte Arbeit und Unterstützung.

Die Arbeit hat inzwischen auch ein hohes Interesse in den Altenheimen gefunden. In diesem Jahr ist die Begleitung in stationären Altenpflegeheimen zur Unterstützung des dortigen Personales deutlich gestiegen. Unser Schwerpunkt bleibt jedoch die Unterstützung im häuslichen Umfeld.

Dankbar sind wir hier über die gute Zusammenarbeit mit den umliegenden Hospizvereinen und den beiden stationären Nürnberger Hospizen.

Die Büroarbeit

Nachdem die Vollzeitstelle von Herrn Holzwarth im Büro beendet werden musste aus Kostengründen, stehen wir gerade  bei der Büroorganisation vor einem großen Problem. Die umfangreiche  Korrespondenz, die Spenden-bescheinigungen und die Buchhaltung sind kaum ehrenamtlich zu bewältigen.

Glücklicherweise hat Frau Anna Trupl die Buchhaltung übernommen. Das große Gebiet der Büroarbeit liegt jedoch noch brach und braucht dringend Unterstützung. Der Vorstand hat daher beschlossen, eine 630 DM – Kraft für diese Stelle anzustellen. Wir hoffen, dass ab 1.9.2000 eine neue Sekretärin in unserem Büro die Arbeit übernimmt.

Obwohl eine bezahlte Kraft einen großen finanziellen Aufwand für das Hospiz –Team bedeutet, ist diese Arbeit gerade als Außenkontakt sehr bedeutend. 

Die Vorhaben

Für dieses Jahr ist noch ein Konzert mit „ live music now“ der Yehudi Menuhin – Stiftung geplant. Die Stiftung unterstützt junge talentierte Musikerinnen und Musiker, die ihr Können Menschen in sozialen Einrichtungen zur Verfügung stellen. Das Konzert findet voraussichtlich in der Halle von Haus 12 im Klinikum Nürnberg Nord statt.

Im Bereich der Sterbebegleitung gibt es derzeit eine vermehrte Anzahl von Anfragen aus dem Raum Schwabach. 

Wir überlegen, in diesem Bereich mehr Unterstützung zu bieten, besonders durch eine gezielte Ausbildung von HelferInnen in dieser Region.

Die Öffentlichkeitsarbeit möchte in Zusammenarbeit mit der Fortbildungsgruppe einen Themenabend zum Thema

 „ Schmerz“ vorbereiten.

Zum Schluss

Ich möchte mich bei allen Personen bedanken für ihre Mitarbeit und ihre Unterstützung. Die Arbeit lebt von ihrer Hilfe und ihrem Wohlwollen.

Ich würde mich freuen, wenn sie uns auch zukünftig begleiten und fördern. Das Hospiz- Team – Nürnberg ist auch weiterhin eine Anlaufstelle die kontinuierlich genutzt wird von einer Vielzahl von Menschen.

Namen 

(alle Personen über das Hospizbüro Tel. 2877349 erreichbar)

Öffentlichkeitsarbeit



Frau Sieglinde Wolf




Vertrauensfrauen der HelferInnen

Frau Sieglinde Wolf, Frau Susanne Beckmann

Fortbildungsgruppe

Herr Stefan Meyer

Trauerarbeitsgruppe

Herr Dr. Herbert Kappauf

Einsatzleitung 

Frau Heidi Lauermann, Herr Stefan Meyer

Herr Dirk Münch

Buchhaltung

Frau Anna Trupl

Vorsitz

1. Vorsitzender : Dirk Münch   

2. Vorsitzende   : Heidi Lauermann

Bürozeiten

Montag – Freitag   9 Uhr – 12 Uhr

Email-Adresse

info@hospiz-team.de
             Einladung zum Hospizseminar

                     „ Abschied in Würde“

In Krisen unseres Lebens, im Älterwerden, spätestens in der Konfrontation mit lebensbedrohlicher Krankheit, spüren wir, wie sehr uns diese Thematik persönlich angeht, existentiell betrifft und betroffen macht.

Vielleicht habe ich die Fragen vor mir hergeschoben. Vielleicht spielen Unsicherheit und Ängste mit hinein. Vielleicht fehlen mir geeignete Gesprächspartner/Innen, mit denen ich ernsthaft, frei und befreiend über das sprechen kann, was ich erlebt habe, denke und fühle. Auch über die Ungewissheiten, die wie eine Nebelwand vor mir stehen.

Deshalb bietet das Hospiz- Team Nürnberg, zum wiederholten Male, das bewährte Seminar

         „ Abschied in Würde“ 

an. Das Seminar findet im September/ Oktober 2000 statt.

Auf Anfrage über das Hospizbüro Tel. 0911 2877349 senden wir Ihnen gern unser Faltblatt mit weiteren Informationen und der Anmeldung zu.

Über Ihre Teilnahme würden sich freuen 

Karin Brischewski, Soz. Päd.

Martin Merklein, Pfr. i.R.







